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Gubemial - Verlautbarungen.
2' Zi4. U m l a u f s ch r e l b e n N r a , ^

mu zur «llgtmemen Kcnntnch ln,d Nichtschnm: gebracht, daß d,t Br>',c,e!-,n»,^
zu Arnoldftem ,m Villocher Kreise künftig wieder, und zwar durch d e ^ " /
t»uer des dermahl.gen Pachters d.selbst, Joseph Fischer, nach h«m alten Tarif-
«e abgenommen werden wird. <̂ «<»î

Laibach am 2. August 1822.

Joseph Grsf Sweerts-Spork,
Gouverneur.

I g n a z Ed le r v. T a u s c h , k. k. Gubernialratb.

^ ^ ' ^ u ^ r e n d e N r . « 5 ^
wo«,> .- ^ ^ k< k. i l l v r i s c h e n G u b e r n i u m s , ^ ^

" " d,e VerelNlgung des kustenlandiscken mit dem ilmerösierreichischen Avvel^
._. ^ latlonsgerichte bekannt gemacht wlrd.

n e r ö s s ^ l n e Majestät haben d.e Vere.mgung des küstenlandischen mit dem in-
laut der ^ ' ^ " AppellatwnSger.chte zu beschließen geruhet. I n Folge dessen ,ft,
lep gemal? ^ ' t e d " Obersten Iuftitzstelle am 22. v. M . an dle hohe Hcftanz.

" Achten Eröffnung, zum Anfange dcrWnksamkeit des innerösterreichisch-kü«
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Jenländischen Appellationsgerichtes der iste September 1822 festgesetzt, und zw
gleich bestimmt worden, daß Eingaben und Berichte schon den 25. d. M . ange-
fangen bey dem vereinigten Appellationsgerichte in Klagenfurt überreicht werden
sollen.

Welches in Folge hohen Hofcanzley-Decrets vom 28. V.M., 3.2089^, zu<
allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Laibach am 9. August 1822.

Joseph GrafSweerts-Spork,
Gouverneur.

_________^ Franz S k a m p e r l , k. k. Gubernialrath.
Z. 909. U m l a u - f s c h r e i b e n 3tr. 9389.

' des kaiserl. königl. illyrischen Guberniums zu Laibach. (Z)
Die in den neuesten Wegmauth-Directiven §. .̂ I^in. 0 . ausgedrückten Mauthe

befrepungen der Wirthschaftsführen werden näher bestimmt.
Se. k. k. Majestät haben laut herabgelangten hohen Hofcanzleydecrets vom

11. Iu lp d. I . , Zahl 18771 , aus Anlaß emes zur allerhöchsten Kenntniß ge-
brachten speciellen Beschwerdefalles, wegen ungebührlicher Abnahme der Wcgmauth
von Wirthschaftsfuhren, unterm 4. v. M. allergnadigst zu entschließen geruht,
daß die in den neuesten-a.h. genehmigten und mit dußortigem Umlaufschreiben
vom 1. Iuny 1621, Z. 6567, bekannt gemachten Wegmauth-Directiven §. 4
L i n . 0 . ausgedrückten Mauth^efreyungen der Bewohner jener Ortschaften, wo
ein Wegmauthschranken aufgestellt;st, zwar nur für diese Bewodner, und nur
rücksichtlich dieses Localschrankens zu gelten haben, daß jedoch dicßfalls keine weite-
re Beschrankung, hinsichtlich der Lage und Entfernung der Gründe, wohin dasVieh
oder Fuhrwerk zu gehen hat, eintreten solle.

f - Diese a. h. Entschließung w»rd hiermit zur allgemeinen Kenntniß und Rlcht-
schnür gebracht.

Laibach am 2. August 1622.

Joseph GrafSweerts-Spork,
Gouverneur.

I g n a z Edler von Tausch, k. k. Gubernialrath.

Z.y22. K u n d m a c h u n g . Nr. 9982.
(2) Da im laufenden Jahre der Iahrmarktstag in der k. k. Kreisstadt Neustadtl

«m 27. d .M. abgehalten wird, so sindet man zur Erleichterung der Kreisinsassen/
welche um eine Prämie für die von Aerarial-Beschälern erzeugten Fohlen zu con-
curriren gedenken, zu bestimmen und hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu brin-
gen, daß die Vertheilung der für die schönsten, durch die Aerarial-Beschäler er-
zeugten Hengste und Stuten-Fohlen für den Neustädtler Kreis bestimmten Präs
mien, im gegenwartigen Jahre statt, wie es mit der hierortigen Verlautbarung
vom 28. Iuny d. I . , Z. 7802, für den 3 i . d. M . bestimmt war, am dießjahrl-
gen Iahrmarktstage zu Neustadtl, nähmlich am 27. des, l . M . vorgenommen wer-
den. Vom k. k. illpr. Gubernium. Laibach den 16. August 1622. ,

F r a n z N i t t e r v . I a c o m l n i , k.k. Gub. Secretcn.
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Eura3n^ r " /K 'KH ^^"ütz.^n Schulunterricht hat k u ^ N n , '
Anspruch »,f m« Bel^nünn ^eeanateHrtnovitz ,m Adelsberqer Kreise, ohne
sm'cr Euratie, m A la"st'd-n Sch l n i ^ 5 ^ . 7 ""^higen IugK
benswürdige, mühcvo e Unte'nchm^e ' , 7 ' " ' ^ ^ " ' " "^ ^""b dieses lo-
gen Staati^eck«., n.ch Kräft n m N u w ^ / . ? . ' ^ ' " " " V " ^ gemeinnützi-
desstelle erruft mit Vngnüaen di G e ^ . ^ '. 1 , . ' V 5«g.^°l°gt., Die kan-
g-mn.itzige Ve>d,enss dc^ed«cht« Hern Z " / ^ " ' ^ " l° 'ühml,chc »ls unei«
lal'sche Pildmx, s-iner pfarrlicken ^ » ^ " " " ̂ ° '"ellectuelle und m°-

3. !,28. ^ " " ' " » " laudrechtliche V c r l a u t b « u ^ c ^ ^ ^ ^

verstorbenen H 7 n ' " . o k ° k ^ " ^ der Schuldenlast nach dem «m 12 Ap l 1822!
die T a g s a ^ „ „ 7 ^ V Frecherrn,, ^ « « i n i , InHabe« der Herrschaft I a t t » ^
k, k. Stadt- und k.ndrechte b ^ «m? " ^ »^ Vormtttags um g Uhr, vor diese«
' " Verlaß, »us «as nnm r « , " , « ° « ' ^ bep welcher alle jene, welche an d i^
«en, solche s°gew,ß «nme e,, u " d " t V ' 7 ^ ' k " " " ^ '« stellen >.erme -
s°lgen des §.81^ b. G. G, sich Mst ^ H " ! " b'rthun ftllen, widrigens sie die

^ ^ ^ ! _ ^ ^ ^ 5,.̂  „^

WÄ,̂  ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ i n a , e M ^

i « deutschen Gasse d°s Sumrak'schen in
fitere Anordnung W r . ' l V a m " , t 2 ^ ^ " ' " " " " " b's «uf

ôerge gegen oer 5->chleßstatt üegettden, Nr. 69 bezeichnettn, und auf

H *



1973 st. 25kr . ; d) des sub N r . 70 eben daselbst liegenden, und sammt einem da-
zu gehörigen Bienenhause und einer H a ^ f e , auf 1282 fi. 3o kr.; <?) des gleich
daran stoßenden N r . 7 1 / auf 277 fl. i 5k r . geschätzten Hauses; ä) des zu diesen
Häusern gehörigen auf 17c) st. betheuerten Gartens; ?) des auf der Spitalbrü-
cke allhler besindlichin, auf 48g st. i 5 kr. geschätzten Kramerladens; endlich
t) des Krakauerselts liegenden, sub Rectif. N r . 179 vorkommenden, und auf
21H st. 5 kr. betheuerten Waldanthcils gewilliget, und hiezu die 3. Tagsatzung
auf den y. Sept. l. I . Morgens um g Uhr vor diesem k. k. S tad t - und Land-
vtchte mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten bey der-
selben um den Schatzungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden
könnten, selbe auch unter demselben hmdan gegeben werden würden; wo übri-
gens den Kauflustigen frey stehet, die dießfallrgen Licitationsbedmgnisse, wie auch
die Schätzung in der dießlanorechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden, oder bey dem Executtonsführer, r«8j)Lo. dessen Vertrete? D r . Nepeschitz
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Lachach am 23. I u l y 1822.

Z. 5^5. (3) Nr. 2095.
Bon dem k. k. Stadt- und Zandrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es scy' über

das Gcsuch des Johann Zambelli 6«: ?e^i5, Bo^therrn, und Joseph Andriani, zu IeN-
schane, in die Ausfertigung dtiAmortisütionKeticts rucksichtlich der, angeblich in Verlust
gerathenen fünf krainer. stand. 2 »̂ « prctc». Ärarial» Obligationen, als: ») Nro. 565 ot.
». Fedcuar 17L6, auf die Fi l . Kirche des heil. Kreuhei zuMune, in derPfarrIellschane/
lautend, pr. 25»/!.; d) Nr. ,14» dd. , . Februar 176I, auf die Fi l . Kirche des heil.Kreu-
hes für die (5aplaney zu Mune lautend, pr. >oo ft.; Q) Nr. »^»2 dd. 1. Februar 1769/
«uf die Fi l . Kirche 5t. Oueiz zu Mune, in der Pfarr Iellschane, lautend, pr. 25o st.; <i) Rr.
z5i7 dd. i . Februar 1790, auf die Fi l . Kirche des heil. Kreuhet zu Mune lautend, pr.
2a« st.; e) Nro. «465 so. , . Februar 1791, «uf die Fi l . Kirche des heil.Kreuhcs zuMu»
ne lautend, pr. »oo ft., gerrilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf ge-
dachte Ärarial-Obligationen, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche ma-
chen zu können verminen, selbe dinne« der geblichen Frist von "einem Jahre, 6 Wochen
und 3 Tagen, vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchte so^ewiß anzumelden und geltend
zu machen, als im Wiorigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Iohan«
Zamdelli 6« I'yti-iz und Joseph Andriani, die obgedachte Ärarial. Obligationen nach Be»
lauf dieser gesetzlichen Frist für getöotet, traft, und wirkungslos erklärt werden würden.

Von dem k. k. Staot« und Landrechte in Kram. Laibach den ,g . April 1622.

Von dem k. k. Ztadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: s,s
sey über das Gesuch des k. k. Fiscalamtes, in die Ausfertigung der Amonisations-
Cdicte rücksichtlich nachstehender, auf der Herrschaft Klingenfels intabulirter, vor-
geblich in Verlust gerathener Urkunden , M der Carta bianca dd. 24. I " ly 1 7 ^
int. Z0. December i /so pr. 1000 fi., vom Stifte Landstraß an Franz Ant. Kerscĥ
nitz lautend; der Carta bianca dd. 1. Iu ly 1758, int. Zo. December 1760 pr.
1000 fi.. von dem stifte Landstraß an Franz Anton Kerschnitz lautend; der Car-
ta bianca dd. 3c>. April 1768, lnt. 17. Februar 1761 pr. voofi., vom StifteLand-
straß an Joachim Benedict i^teiß lautend; der hsarta bianca ddo. 1. I " " P ^ , ^ A
Mt. 9. Jänner 1766 i pr. 6000 fi., vom Stifte Landstraß an Mart.Ignaz Scym^



kcvitz und dessen Ehegattinn Maria Konstanzia r»n Massek lautend, der ssarte
« ^ . ^ ^ , August 1/53, int. 5. May 1765 pr. 1000 fl., vom Stifte kandsirast,
an EarlPaur lautend; der Earta bianca dd. 1. April 1767, mt.12. Map 1767, rr .
1000 fl., vom Stifte Landstraß an Johann Sebastian Matscheradnig lautend; der
P^>a a " " " < ^ ^ ^ 5 ^ 6 7 , int. 12. May 1767, pr. 1000 fi., vom St i f te
Landstraß an Ioh . SebawnMatscheradmg lauteno,und der Earta bianca tdo.

^ ^ ^ ^ ^ ' " ^ ^ ) ! " " " " ^ 7 7 i , pr. 2yc>0 fi., vom St.fte Lar.dstraß an
Math. Meguscher lautend, gea'lLlgtt worden ' p - »

<.-. k^ h"ben demnach alle jene, welche auf'ebenbenannte Urkunden «ls Gläubi-
ger, deren Erben, oder aus was immer für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche ma- ,
chm zu können ^ermemen, s.lche binnen der aesetzl.chen Nnst von einen ^aVe ss
Wochen und 3 Tagen vor dlesem k. k. ^ « m e l -
den und rechtsgeltend darzuthun, als un W.dr.gen aufw i ^

Aemtliche , Verlautbarungen.

u ' ^ " ^ ^ ^ ^ " 3 ^'e dermahl.gc pachtweise Benützung in jährlichen .6 fi. 4 kr.,
«nd der dlcßfasslqe Pachtcontract erstreckt sich bis zum Ende Octobcr l. I
ss-». " Ä dlescr Wiese haftenden Lasten bestehen in der jährlichen Abgabe an Grund-
Neuer, welche an d,e Bezlttso'orlgkcit Sonneg zu entrichten ist, in . . 3f i . 47 fr.
und !« emem an d,c Yerrsch«ft Freudenthal abzugebenden Urbars- ^
gelddlcnst nach Abzug des gesetzlichen Fünftels mit . . . . . . . — , , 7 2 ^ kr

Der Ausrufspreis dieser Wiese ist auf 45, st. bestimmt. '
d-« . . ^ ^," ' ^ ^ ^ 7 ^ " ^ Kauftustiger Antheil nehmen wil l , hat als Caution
ei." ' . " ^ " l deö Ausrufspreifts bey dcr Vcrstcigcrun.qsccmmlssion bar zu erlegen, oder
"ne^von der k. k. Kammerprocuratur geprüfte und bcnahrt befundene fidcijussonsche S i . '
Verstellung beyzubringen. < / ^»

sle b^ ' ^ f ^ " " " " " ^ " ' " « i , " . ) ^ ^olge die Stelle eines Reugeldes, wird aber, wenn
" ^ ^ n" ^ M i e t h e r an der crsten KaufschiMngshälfte a'dgercänct,die

H e n N s ^ n . ^ ^ 7 ^ " " " ^ ^ " ^ nach vollständig beuchtem ersten vcrtragkmäßi-
^ufsa lNmgSerlagc zurück gestellt werden.

wna o> "^igcn Licitanten erhalten die eingelegte Kaution nach rollenderer Versteige»
^ai Gnx"^us^^ l ^ngcn , wenn sie sich crtlarcn, keinen Anboth wciter zu machen un>

^noe der LlcttaNsn nicht abwarten zu wollen, sogleicl) zurück'.
! ' « " Anboth machen wi l l , ist schuldig, sich vorher Mit dw

" und Vollmacht sklnes tzommtttenten auszuweisen.
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D:r M i ' M i e t ^ r bat die er̂ te hilfte ?»e>5 ssmfsMina.3 unmitt.^'iar nach crfolqtsr
hychlt.'r Ie lk i t l^un; des Ä^rkau^ict^z. un) noch vor der wirklichen Übergabe der Reali«
tät dar m b'.ribtiqZn: 5ie inde^e Hälfte a!)er kann er qegen oem, d.̂ ß cr sie auf der er-
kaufen Realität in erl^r Pc'w'itit zersi^crt, und mit 5 von lac> st. in )) I . M . verzinset,
in 5 aseichjä>iq'n Rattn^blnnqen abtragen.

?5'^ m^reren qleiven ?libot^cn vird ^o'niei'aen der Vorzug gegeben, welcher den
Kaussbitting in kürzeren Fristen zu erlegen sscb erklä t .

Oer 83rraufs2sls<)l'lg a i ) di ' nä^re 5^shc>ibu!g dieser Wiese können bey der k. r.
Sta,-ltHgütec''.U)niai^r.itio i zu Laida h am ^ac?bsplatze im Biro i Niltacr'sch'n Hause,
oder bey der S<!iats)^rsh,ft ^^«' 'ei itvi l cinges^>'n werden. Auch ili je'dcm Kauftusti-
gen unbenommm, die Wi's? selbst 0"rs0nlib in Augenschein zu ncbmcn.

Von der k. k. iss^ ^t i^sg'uer 7l>!N!n''st'-i^on. ?aiback am 9. ?luaust<i822.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 927. . (2) Nro.507.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird dem Peter Lack-
ner, von Unterlag, hiermit bekannt gemacht: Es habe wider ihn Paul Ruppe,
von Unterlag/ bey diesem Gerichte auf Zahlung an einen Waaren-Conto rück-
ständiger ic>5fi. 23 kr. M M . Zinsen und Unkosten, Klage eingebracht, worüber
die Tagsatzung zur Verhandlung der mündlichen Nothdurften aufden 11. Nc-
vember l. I . ^ früh um 9 Uhr, bestimmt worden ist. Dieses Gericht, dem der Auf-
enthalt des Peter Lackner unbekannt ist, hat auf seine Gefahr und Unkosten zu sei-
ner Vertretung den Hrn. Franz Macher, Iustiziar in Tschuder, als Eurator mit
dem Anhange bestellt, daß er, Peter Lackner, allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder seine Behelfe dem ihm aufgestellten Vertreter an Hand zu geben wi9
sen, oder sich auch einen andern Sachwalter bestellen und dem Gerichte nahmhast
machen solle. Gottschce am 9. August 1822.

Z . g3o, N r . 1192.
E i n b e r u f u n g d e r A n d r e a s P r i m i z ' s c h e n G l a u b i g e r . (2)

Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird bekannt gemacht: Es habe sich
Andreas Graschttsch, zu Skoft lza, vertragsmäßiger Uebtrhaber des Vermögens
feines noch lebenden Schwiegervaters Andreas Primiz, zu Skofelza, um Einbe-
rufung sammtkcher Andreas Primiz'schen Gläubiger deßhalb verwendet, damit
er zu semer Richtschnur erfahre, wieviel den Tabularglaubigern an Zinsen ge-
bühre, w:e viel es nichtvorgemerkte Glaubiger gebe, welche aus diesen er, da er nur
für 2000 st. Passiva Zahler wurde,, zu befriedigen haben werde, und endlich/ um
mit denselben allfallige Vergleiche abzuschließen..

I m bedingten Willfahren seines Gesuches werde zu diesem Behufe der i 3 . k. M .
September l. I . ausgeschrieben, und die Einvernehmung der Glaubiger, welche
ihre dießfalligen Urkunden beybringen wollen, an diesem, Tage um 9 Uhr Vormit-
tags vor sich gchen.

Weixelberg am 16. August 182^

2.925>. (2) Nl'^5
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit bekannt gemacyr.

W sch auf Ansuchen des Herm Ioh . Ruschitschka, wider den Ioh . Erker, wegen



« " H 5 „ 7 ^ / 5 " " ^ " ' ! ' b ^ " ^>' ,L l,ige»den ü̂8 Bauern-H.ie
Ö t t N u n d , . iu d««n V°««hme3 Termim, alsder ».September, der n .
d° senden GuU°m,t ' I« '5 ' . ' " " k '^ ' ftüh «°n g b.s 22 Uhr, im Orte

Z. 926. ^ . I'T

2 ' 924 ( ^ "̂  , N r 672
Von dcm Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gottschee wird bekannt acmacht-

^s sey auf Anlangen des Mathiab Ialllsch von Hlnterberg als Eessicnar des Hrn .
vlvhann Kosler, wlder den Andreas Detsche, wegen schuldiger 148 fi., in die
exccutlve FeUblethuna der, dem Letztcrn gehörigen, im Dorfe Untcrskrill sub.
<onjcr. Nr . n liegenden isg Urb. Hübe sammt Zugehör gewilliget, und zu de- '
m ^ornahme der erste Termin auf den 10. September, der zweyte auf den 10.

^t tober , enollch der drttte auf den 11. November l. I . , jedes Mahl früh von
^ dls 12 Uhr mtt dem Anhange festgesetzt worden, daß, wenn gedachte Realita-
rn weder am ersten noch zweyten Termine um den gerichtlich erhobenen Scha-

^"ngswerth pr. 100 fi. an Mann gebracht würden, stlbe am dritten Termine
"cy unter der Schätzung werden hindan gegeben werden.

—.^^ottschee am 27. I u l y 1822.
Z. 548^ -—^ — — — > _ .

sev H ) ? ^ ' " ^e;irlsgcrichte Kattenlrml und Thurn zu raira^ nird kund ^cmacht: Es
b" 2oscph kusner, (Zurator der Themas Marerscl cn Kin.
'« Ver l ,^ ' ' '" '̂̂  "us!crt,.qun.q tes Timortisationscdicts huchchtliä) dcs, rcraeblick

">t gtralhcncn, von Matthäus Zhclmuh, von Mallavaß,. an Thcmüö Marer



feel-, von daselbst über i5a fl. I N . au^esteNte« Ichuldbriefes, dd.26. et im. 27. Februar
182^. und des von dem nähmlichen Matthäus Zhcrniutz an dcn genannten Erblasser über
5oo ft. aufgestellten Schuldscheines, dd. 27. et inî . 5«. December i3li,gewilligct worden.

OK haben daher jene, welche auf diese zwey Schuldurkunden, aus was immer für
einem Rechts;runde, Ansprache zu machen vermeinen, selbe binnen 1 Jahr, 6 Wochen
rmd 5 T-Ägen so^e îiz vor diesem Anrichte darzutmm, als widrigens nach fruchtlos verlau«
fener Anortisationsfnst die ben^nnte,l S Huldbriefe, eigentlich die darauf befindlichen In«
tadulationscertificate vom 27. Februar i3^5 und 3o. December 161» auf ferneret An-
langen für nul l , nichtig und kraftlos erklärt würde«.

Laibach am " . May »62,.

Z. 916. E d i c t. (2)
Hon dem Bezirksgerichte Ttaatsherrschaft Lack wird anmit bekannt gemacht: Gs sey

über Ansuchen dcs ö.'rrn '^ar. Zevall, lLormundes des minderjährigen Fidel Kakl«n, in
die cxecutivc Feildiet^u'lq d<s, in der Stadt Lack h. .^ahl 55 liegenden, der Stadt Lack
zinöbaren, mit Inbegriff des dazu gehörigen Garteni und der 4 Waldantheile gericht-
li h auf 3oo ft. geschätzten haufts, gewilliqct worden.

Nachdem die dießfälliqe erste Feilbiethungstagsatzung auf den 9. Sept., die zweyte
auf o?n 3. Ottooer und die dritte auf den 6. Novemdcr l. I . , im Orte der Realität mit
dcm Bcosahe destlmmt wsrden, daß, wl'nn gedachte Realität nicht bey der erste« noch
zweyten Feilbilthunqst-lqsakung um dcn Schätzwcrth odcr darüber an Mann gebracht wer-
den könnte, bey der dritten Feilbiethungstagsahung auch unter dem Schähwertye hind«
an gegeben werde, so werden die Kauflustigen und iutalMNcn Gläubiger eingeladen,
zur obbestimmten Zeit im 0<te der ^Realität zu erscheinen.

Das dießfällige Schätzungsprotocoll und tie Licitations'Bedingniffe können in dieser
Gerichtscanzlcy eingesehen werden

H^irtsgcricht Staatsherrsckaft Lack am 5. August 1L22.

Z. 92g. A n k ü n d i g u n g ^ (2)
Mi t hoher Genehmigung des k. k. Obersten-Stallmeister-Amtes werden

bey dem k. k. Karster Hof-Gestüt, in dem Filial-Gestüthof Proftroneg nächst
Adclsoecg in I l lynen, nachstehcnoc Huchrstuten und Dienstpferde am 7. October
d . I . / um 10 Uyr Vormittags, gegen gleich bare Bezahlung licitando verkauft.

Z u ch t st u t e n:
Englessa,.i.Bchl., 23 Jahr alt, Karster, 14Faust 3 Zoll 1 Strich; nach Vater

Maestoso Schl.
Amabi la , i .Fuchs , i7 „ „ Koptschaner i5Faust „ „ nach Vater

Araber Fuchs.
Cur iosa, 1. Fuchs, 19 « ,, dto. 14 „ 2 „ „ nach Vater

Araber Fuchs.
B i b i e n a , i .Tchl., i3 „ „ dto. i5 « « 1 „ nach Vater'

Maestoso RapP.
Alle vier Zuchtstltten sind in diesem Jahre nicht belegt, welcher Verkauf an-

mit zu Iedermans Wissenschaft bekannt gemacht wird.
D l e n s t p f e r d - W a l l a c h .

T ieger , Tiegerschimmel, 1,^ Jahr alt, unbewußt, i5Faust; nüch Vater unbe-
kannt.

Von dem k. k. Karster Hofgestutamte. Lippiza den 16. August 1622.


